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Grauenhafte Entdeckung: Kopflose
Leiche nach 17 Jahren identifiziert!

Ein Italiener wird der Ermordung seines Schwiegersohns
beschuldigt; 17 Jahre nach der Tat wurden Leichenteile

identifiziert.

Klausen, Italien - Ein erschreckender Fall von Tötung und
Mord, der die italienischen Behörden über fast zwei Jahrzehnte
beschäftigte, nimmt nun eine dramatische Wendung. Ein
Italiener wird beschuldigt, seinen Schwiegersohn, einen
22-jährigen Türken, getötet und enthauptet zu haben. Der
kopflose Körper des Opfers wurde bereits 2008 an der
Brennerautobahn bei Klausen entdeckt und ist seitdem ein
ungelöstes Rätsel geblieben. Die Bozener Staatsanwaltschaft
erklärte jedoch kürzlich, dass der Fall nun aufgeklärt sei,
nachdem entscheidende Beweise ans Licht kamen. Die
Ermittlungen haben Spuren nach Deutschland geführt, wo der
beschuldigte Schwiegervater mit seinen Söhnen wegen einer
Mordserie verurteilt wurde, die bis heute nachwirkt. Im Jahr



2020 wurde der Haupttäter mit einer lebenslangen Haftstrafe
bestraft, während seine Söhne als Mittäter ebenfalls für ihre
Taten zur Verantwortung gezogen wurden. Vienna.at berichtet,
dass die Tötung als Totschlag gewertet wird, da die Leiche lange
Zeit nicht identifiziert werden konnte.

Die Entdeckung des Schädels des Schwiegersohns im Garten
des verurteilten Schwiegervaters hat jetzt zu einer
Wiederaufnahme der Ermittlungen geführt. Der Schädel wurde
von neuen Eigentümern des Grundstücks unter einer
Betonplatte gefunden. Eine DNA-Analyse bestätigte die Identität
des Opfers, was die vorangegangenen inoffiziellen Ermittlungen
und Geständnisse des Täters untermauert. Der beschuldigte
Schwiegervater gestand zwar die Tötungen, bestritt jedoch den
Mord an seinem Schwiegersohn vor Gericht. Das führte dazu,
dass eine erneute Anklage nicht möglich ist, da er nicht zweimal
verurteilt werden kann. Die erschreckende Brutalität der Taten
umfasst das Erwürgen, Zerschneiden der Opfer mit Kettensägen
und die Entsorgung der Leichenteile. Der konservative Umgang
mit diesen Fällen hat die italienische Gesellschaft sensibilisiert
und die Frage nach der Mordrate aufgeworfen.

Der Kontext der Mordserie

Die Mordserie, die der Haupttäter zwischen 2008 und 2019
beging, umfasst die Tötungen seines Schwiegersohns, eines
Garagenbesitzers und des Partners seiner Tochter. Diese
Verbrechen wurden in einem Muster durchgeführt, das auf eine
beunruhigende Vorliebe für extreme Gewalt schließen lässt. Laut
PNP.de sind die Taten nicht nur Ausdruck von
Familienstreitigkeiten, sondern auch von Habgier und
Misshandlungen, die zu weiteren Tötungen führten. Die
Mordfälle werfen ein beunruhigendes Licht auf die
Kriminalitätsrate in Italien, die laut Statista von 2012 bis 2022
untersucht wurde.

Die Mordrate in Italien hat sich im letzten Jahrzehnt
stabilisiert, zeigt jedoch in bestimmten Regionen und

https://www.vienna.at/enthauptete-leiche-in-suedtirol-schaedel-wohl-gefunden/9523064
https://www.pnp.de/nachrichten/panorama/mordserie-leiche-nach-17-jahren-identifiziert-18880514
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/693603/umfrage/mordrate-in-italien/?__sso_cookie_checker=failed


Zeiträumen besorgniserregende Spitzen. Gerade solche
Mordserien, wie die in Sontheim an der Brenz, hinterlassen tiefe
Narben in der Gesellschaft und zeigen die Herausforderungen,
vor denen die Justiz steht, um solche Verbrechen rechtzeitig zu
verhindern und zu ahnden.

Details
Vorfall Mord/Totschlag
Ort Klausen, Italien
Festnahmen 3
Quellen www.vienna.at
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